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Zu vermieten

5-Zimmer-Wohnung, 150 m²
am Höheweg, 3. OG
im Zentrum von Interlaken

Auch gut geeignet als Büro/Atelier,
Praxis-/Therapieräume.
Wohnküche mit Geschirrspüler,
eigene Waschmaschine/Tumbler,
Bad/sep. WC.
2 Balkone und 1 gedeckte Terrasse,
Cheminée, Lift, Keller.
Verfügbar ab sofort oder n. V.
Nettomiete Fr. 1950.– + NK.
Mietpreis für Geschäftsräumlich-
keiten auf Anfrage.

Postgasse 12, Interlaken
T 033 822 01 21, www.intertreuhand.ch

Wohnungen/Häuser

Ladenlokal/Atelier
zu vermieten ab Frühjahr 2017
in Reichenbach i.K.

Lokalität 110 m2

Aussenfläche gedeckt/ungedeckt 155 m2

mit 2–3 Parkplätzen und Wasseranschluss,
Heizung.

Für Besichtigung und Auskunft melden Sie
sich unter 079 207 64 08.

Gewerberäume

Unter Palmen und Bana
mit über 20 Märitstände
einem Quäntchen Fernwe
Eintritt frei

Wintermärit
12. & 13. November 2
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www.tropenhaus-frutigen.ch
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Informationsveranstaltung am Dienstag, 15. November 2016

Jung und frei – Moderne Sehkorrekturen

mit Augenlaser und Implantaten.

Referent ..........Dr. med. Myron Kynigopoulos

Leitender Arzt Refraktive Chirurgie

und Med. Standortleiter Bern

Ort....................Pallas Zentrum

c/o Optilens, Bälliz 67, 3600 Thun

Beginn .............18.30 Uhr, Dauer ca. eine Stunde

Anmeldung......unter www.pallas-kliniken.ch/infoveranstaltung

oder Telefon 058 335 00 00

Wir freuen uns, Sie bei uns zu begrüssen!

Pallas Kliniken AG • info@pallas-kliniken.ch • www.pallas-kliniken.ch

Jede Spende hilft!

PK 60-20004-7

Te l . 041 429 00 00

in fo@khb-ma i l . chwww.kinderhilfe-bethlehem.ch

Für alle Kinder

in Bethlehem –

Caritas Baby Hospital

 ANZEIGE

THUN

BDP sagt 
zweimal Nein
Die Mitglieder der BDP Stadt 
Thun haben kürzlich anlässlich 
ihrer 29. Parteiversammlung die 
Parolen zu den Abstimmungsvor-
lagen vom 27. November gefasst: 
Sie sagen Nein zur eidgenössi-
schen Volksinitiative «Für den 
geordneten Ausstieg aus der 
Atomenergie (Atomausstiegsini-
tiative)» und Nein zur kantona-
len Spitalstandortinitative. pd

POLITIK

EDU Thun mit einem 
Ja und einem Nein
Die EDU Thun empfiehlt für die 
Abstimmung am 27. November 
ein Nein für die Atomausstiegs-
initiative. Bei der kantonalen 
Spitalstandortinitiative spricht 
sie sich mehrheitlich für ein Ja 
aus. egs

THUN

Grüne: Einmal Ja, 
einmal Nein
Die Grünen Stadt Thun haben 
folgende Parolen für die Abstim-
mungen am 27. November 
gefasst: Ja zum geordneten 
Atomausstieg, Nein zur kantona-
len Spitalstandortinitiative. pd

THUN

Wenn einer eine
Reise tut . . .
Am kommenden Montag, 14. No-
vember, lädt die Kirchgemeinde 
Thun-Stadt um 14.30 Uhr zu 
einer musikalischen Reise in die 
Kirche Schönau ein. Das Born-
Theater mit Peter-Matthias 
Born, Tenor und Entertainer, 
und Regula Born, Marionetten-
spielerin, präsentiert Melodien 
aus den 1920er- bis 1940er-Jah-
ren. Kinder sind in Begleitung 
Erwachsener am Anlass will-
kommen. pd

STEFFISBURG

Tonbildschau in der 
Alten Schmitte
Am 11. November findet um 20.30 
Uhr in der Alten Schmitte in Stef-
fisburg der nächste Event statt. 
Es handelt sich dabei um eine 
Tonbildschau zum «Luege, Lose 
u stuune – mit Fred Gyger», wel-
che gemäss Medienmitteilung 
imposante Landschaften und be-
eindruckende Naturwunder the-
matisiert (Eintritt: frei, Kollekte, 
Infos online auf der Website 
www.alteschmitte.ch). pd

STEFFISBURG

Einblick in die 
Eric Schweizer AG
Heute ist die Eric Schweizer AG 
eine internationale vernetze 
Unternehmung. Produziert wer-
den nebst Saatgutmaschinen für 
den landwirtschaftlichen Futter- 
und Ackerbau auch Rasenmi-
schungen für Hobby- und Profi-
anwender. Pro Senectute lädt zur 
Besichtigung am Donnerstag, 
24. November, 14 bis 15.30 Uhr. 
Der Preis beträgt 15 Franken. An-
melden bis zum 14. November bei 
Pro Senectute Berner Oberland, 
Sekretariat Bildung und Sport, 
Tel. 033 826 52 52. egs

THUN

Gospelsongs auf der 
Kirchenorgel
Gospelmusik auf der Orgel ist in 
der Stadtkirche zu hören: Nach 
dem dramatischen «Joshua 
Fought the Battle of Jericho» 
folgt das schwerblütige Lied 
«Deep River». Ein luftiges 
«Swing Low, Sweet Chariot» und 
eine orchestrale Version von «We 
Shall Overcome» leiten über zum 
mitreissend-swingenden 
«Amen». mgt

13. November, 11.30 Uhr, Stadtkir-

che Thun. Eintritt frei, Kollekte. 

www.stadtkirche-thun.ch

InKürze

Magie zum 
Auftakt

Die Kulturgruppe Markuskirche
bringt auch diese Saison Kultur
für alle in die Kirche und ins
Quartier. Das Besondere an den
Veranstaltung der Kulturgruppe
sei es, dass der Eintrittspreis
selbst bestimmt werden könne.
So sei ein Konzert- oder Theater-
besuch auch für Familien und
Menschen mit geringerem Ein-
kommen möglich.

Den Auftakt macht am Sonn-
tag, 13. November (17 Uhr), Alex
Porter. Er sei das Gegengift zu
unserer überspannten Gesell-
schaft. Porter verstehe es, sein
Publikum mit schillernder Poesie
und schalkhaftem Unsinn ins
Land der Fantasie zu locken. 

Am Sonntag, 11. Dezember, 16
Uhr, spielt das Harfenquintett
«Les Cinq» aus Bern im Schein
von 200 Öllämpchen. Am Sonn-
tag, 15. Januar, um 17 Uhr, nimmt
der Musiker und Schauspieler
Markus Maria Enggist Kinder ab
fünf Jahren mit auf eine musika-
lische Reise voller Geschichten.
Am Sonntag, 12.  Februar (17
Uhr), bieten Slampoet Kilian
Ziegler und Pianist Samuel Blat-
ter eine Tour rund um die kleinen
und grossen Makel der Spezies
Mensch. Den Abschluss macht
die Musikgruppe Zéphyr Combo
am Sonntag, 12. März, um 17 Uhr
in der Markuskirche. pd

THUN Das Saisonprogramm 
der Kulturgruppe Markus-
kirche startet am Sonntag mit 
Zauberer Alex Porter. 

Stadt saniert Toiletten – 
Volk soll mitreden

Die Stadt Thun trifft eine weitere
Massnahme zur Verbesserung
des Angebots öffentlich zugängli-
cher WC-Anlagen. Diese sollen
künftig besser auffindbar und hy-
gienischer sein. Mit dem Archi-
tekturbüro Brügger Architekten
wurde zu diesem Zweck ein Pilot-
projekt entwickelt: Die erste sa-
nierte Toilette befindet sich an
der Hofstettenstrasse 22, wie die
Stadt gestern mitteilte.

Umfrage bei der Bevölkerung

Dank fugenloser Oberflächen
und solider Materialien sei die sa-
nierte Anlage nun hygienischer
und einfacher zu reinigen. Wo
immer möglich, erhelle Tages-
licht die Räume. Im Damen-WC
wurde eine Wickelstation instal-
liert. Die einheitliche Farbe der
Toiletten soll dereinst für Wie-
dererkennbarkeit sorgen.

Die WC-Anlage an der Hofstet-
tenstrasse ist ab sofort in Betrieb.
In einem Jahr will die Stadt Bi-
lanz ziehen. Wichtig ist ihr dabei
das Urteil der Bevölkerung. Die

Nutzerinnen und Nutzer der Toi-
lette sind deshalb gebeten, ihre
Meinung online auf der Website
www.thun.ch/toilette kundzu-
tun.

«Nette Toilette» läuft weiter

Ab 2017 sollen die verbleibenden
17 öffentlichen WC-Anlagen
nach und nach saniert werden. Je
nach Rückmeldungen werden

gewisse Anpassungen vorge-
nommen.

Dieses Pilotprojekt sei «eine
weitere Massnahme zur qualita-
tiven und quantitativen Verbes-
serung des Angebots öffentlicher
WC-Anlagen in Thun», schreibt
die Stadt. Bereits 2014 realisierte
die Stadt das Projekt «Nette Toi-
lette». 18 Restaurants, Hotels und
Läden stellen seither den Passan-

tinnen und Passanten ihre WC-
Anlagen ohne Konsumzwang zur
Verfügung. Dadurch konnte das
Infrastrukturangebot besonders
an stark frequentierten Standor-
ten deutlich erhöht werden. Die
entsprechenden Betriebe sind
mit einem Aufkleber gekenn-
zeichnet. Auf einem entspre-
chenden Stadtplan sind die
Standorte eingezeichnet. egs

MITWIRKUNG Die Stadt 
Thun will das Angebot an 
öffentlichen Toiletten verbes-
sern. Die erste Toilette an der 
Hofstettenstrasse 22 wurde 
bereits modernisiert. Nun ist 
die Meinung der Bevölkerung 
gefragt.

Die sanierte Toilette an der Hofstettenstrasse. zvg

Nachwuchs 
begrüsst

Viele der 36 neuen Studierenden
der Hotelfachschule Thun kom-
men nicht aus der Region und
kennen Thun erst wenig, schreibt
die Stadt Thun in einer Mittei-
lung. Um ihnen die Stadt näher zu
bringen, hat die Abteilung Stadt-
marketing und Kommunikation
in Zusammenarbeit mit der Ho-
telfachschule Thun, der Innen-
stadt Genossenschaft Thun und
dem Hotelierverein Thunersee
einen Welcome-Anlass organi-
siert. Es war die zweite Veranstal-
tung dieser Art in diesem Jahr.

Nach einem Besuch des Thun-
Panoramas und einem kurzen
Stadtrundgang wurden die Stu-
dierenden im Rathaus von Stadt-
präsident Raphael Lanz begrüsst.
«Ich bin sicher, auch von Ihnen
werden wir noch hören», so der
Stadtpräsident zu den Studieren-
den. Auch Urs Bircher, Direktor
des Hotels Seepark und Präsident
des Berner Oberländer Hotelier-
vereins, richtete sein Wort an die
angehenden Gastronominnen
und Hoteliers. Beendet wurde der
Anlass auf dem Schloss, in der
Lounge des Restaurants Schloss-
berg Thun. mgt

THUN Die Stadt hat für die 
neuen Studierenden der Hotel-
fachschule Thun einen Will-
kommensanlass durchgeführt. 
Die angehenden Gastro- und 
Hotelfachleute hatten auf 
einem Stadtrundgang die 
Gelegenheit, Thun besser 
kennen zu lernen.

Berner Oberländer/Thuner Tagblatt
Donnerstag, 10. November 2016Region
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